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Zur Umorvnung in Oesterreich
Sie künftige slaalspotttische flrbeit

Men , 27 . April . Gauleiter Bürckel empfing am Mittwoch in
seinen Diensträumen im Parlament den Reichsstatthalter Seyß -
Jnquart , den ^ -Gruppenführer Keppler sowie die gesamte' österreichische Landesregierung zu einer Aus¬
sprache über die bevor st ehende staatspolitische
Arbeit .

Gauleiter Vürckel betonte in kurzen einleitenden Worten
die geschichtliche Aufgabe , die im Laufe des bevorstehenden Ar¬
beitsjahres zu lösen sein wird . Die Neugliederung des bisheri¬
gen Landes Oesterreich werde gleichzeitig die lleberwindung ei¬
ner unheilvollen reichssremden Tradition mit sich bringen , ei¬
ner Tradition , der die Deutschen Oesterreichs am 10. April fei¬
erlich abgeschworen haben . Der Gauleiter bekannte sich im Laufe
seiner Ausführungen zu einer sofortigen starken Ver¬
einfachung des gegenwärtigen österreichischen
Regierungsapparates und betonte , daß das kommende
Jahr die Gestaltung einer neuen politischen Organisation mit
sich bringen werde . Gauleiter Bürckel forderte die Mitglieder

Königshochzett in Albanien
Tirana , Europas kleinste Königsrefldenz , ist in diesen Tagen

der Königshochzeit nicht wiederzuerkennen . Nicht nur daß alle
Häuser aufs prächtigste in Not -Schwarz der albanischen Natio¬
nalfarben geschmückt sind . Vor allem ist es der Zustrom aus al¬
ten Teilen des Landes , der die Stadt mit ihren nur 35 999 Ein¬
wohnern verwandelte . Selbstverständlich sind längst alle Ho¬
tels überfüllt . Die Gastlichkeit der Albaner überwindet aber
alle Schwierigkeiten , und wer in den Hotels nicht unterkommt ,
findet bereitwillig in Privatquartieren Aufnahme .

Immer wieder drängen sich die Neugierigen vor der schlichten
Billa des königlichen Schlosses , vor allem aber vor dem Haus
des Prinzen Djemal , in dem die Gräfin Eeraldine Aponny ab¬
gestiegen ist, die als erste ihrer Familie zur Würde einer Kö¬
nigin aufsteigt.

Den Auftakt zu den Festlichkeiten bildete ein großer Empfang
im Schloß, zu dem die Familien des Königs und der Braut , die
albanische Regierung , die Mitglieder des diplomatischen Korps
und die Spitzen der Behörden geladen waren . Am Montagmor -
gea wurden in feierlicher Weise von der Negierung und de»
Diplomaten am Grabe der Königin -Mutter Kränze niederge¬
legt .

Unter den Hochzeitsgeschenken für König Achmud Zog
und Königin Geraldine nimmt der mächtige und prächtige Mer¬
cedes-Wagen einen Ehrenplatz ein , den der Führer und Reichs¬
kanzler nach Tirana übersandt hat . Das ungarische Vaterland
der König ist mit einem nicht minder prächtigen und charak¬
teristischen Geschenk des Reichsverwesers vertreten : mit einem
Paar edler Vollblutpferde und einem dazu gehörigen eleganten
Wagen. Griechenland sandte wertvolle Teppiche. — Viele Ge¬
schenk« sind natürlich aus Rom gekommen: Vom König , und
Kaiser eine Plastik / die einen Drachen darstellt : der Duce laßt 1
vier Broncevasen überreichen : Graf Ciano überbrachte einen
in Silber ziselierten Tafelaufsatz . Wie es sich für eine richtige
Königshochzeit geziemt, hat der König für seine Braut köstlicheund kostbare Juwelen besorgen lasten.

Die Trauung des albanischen Königs . — Außenminister Ciano
Trauzeuge . — Feststimmung i« Tirana .

Tirana , 27 . April . Am Mittwoch mittag fand im Schloß von
, Tirana die Trauung des Königs Zogu I . mit der jungen unga¬
rischen Gräfin Geraldine Apponyi statt . Trauzeugen waren der
italienische Außenminister Graf Ciano , ein Onkel der Braut ,
der ungarische Gesandte in Rom und der albanische Geschäfts¬
träger in Paris . Der Trauungsakt wurde vollzogen vom Prä¬
sidenten des Parlaments und dem obersten Richter des Landes .

Der zivilen Trauung waren Gottesdienste vorausgegangen ,an denen sämtliche albanischen Stammesfürsten , die Minister
und Vehördenleiter , das Diplomatische Korps sowie die zahl¬
reichen Hochzeitsgäste teilnahmen .

Im Namen ihrer Staatsoberhäupter hatten die diplomati¬
schen Vertreter dem Königspaar herzliche Glückwünsche ausge¬
sprochen und prächtige Hochzeitsgeschenke überreicht . Diese wur¬
den in den Räumen des Palastes zur Schau gestellt. Besondere
Bewunderung fand bei allen das herrliche Mercedes - Benz-
Kabriolet , das der Führer und Reichskanzler dem König durch
den deutschen Gesandten übermitteln ließ .

Bereits um elf Uhr hatte der Herzog von Bergamo , der Ver¬
treter des Königs von Italien , in Begleitung des italienischen
Gesandten in Tirana am Grabe der Königinmutter einen
Kranz niedergelegt .

In den Mittagsstunden herrschte in den Straßen der Haupt¬
stadt lebhaftes Treiben . Die gesamte Bevölkerung harrte ver¬
eint mit den zahllosen aus dem ganzen Lande herbeigeströmten
wüsten und Schaulustigen erwartungsfroh des glänzenden Schau¬
spiels . Die Garnison war auf dem Skanderbeg -Platz aufmar -
ichiert, mit der Front zum Königlichen Palais . Pünktlich um

Uhr erschienen der König und seine Braut begleitet von den
Mitgliedern der königlichen Familie , den hohen Würdenträgernund der Generalität .

Die vor der Trauung stattfindende Parade der Truppenwurde eingeleitet durch einen Vorbeimarsch des von der Köni -
Ainmutter gegründeten Sportverbandes der albanischen weib¬
ischen Jugend , der geleitet wurde von den drei jüngsten Schme¬
ern des Königs , den Prinzessinnen Myzeyen, Ruhije und
Maxhide.

der Landesregierung zu kameradschaftlicher Mitarbeit an dem
großen geschichtlichen Werk der endgültigen Heimführung der
österreichischen Lande in das Reich der Deutschen auf und ver¬
pflichtete die anwesenden Minister und Staatssekretäre mit
Handschlag auf vollen Einsatz für die kommende Ausgabe.

Ein Schreckensspiegel des Systems wurde mit dem Umbruch
fortgespult .

Men , 28 . April . Aus dem Straßenbild von Wien ist seit der
Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem Reich die Erscheinung
der Straßenbettler , eine der unangenehmsten Folgewirkungen
der Systemzeit , gänzlich verschwunden. Seit dem Umbruch hat
man schon Tausenden Arbeit verschafft, den Ausgesteuerten die
Unterstützung wieder gegeben und vielen anderen ist von der
Gemeinde Wien und von der NS -Volkswohlfahrt tatkräftig ge¬
holfen worden . Auch die zahlreichen Hilfsaktionen der Volks¬
genosten aus dem Reich haben sich dahin ausgewirkt , daß nun
auch im Lande Oesterreich niemand mehr zu hungern und zu
betteln braucht .

Griechisch -türkisches Zusatzabkommen
Athen , 27 . April . Der türkische Ministerpräsident Celal Vayar

und der türkische Außenminister Rüschtii Aras trafen am Mitt¬
woch mit einem Sonderzug auf dem Athener Hauptbahnhof ein,
wo sie von Ministerpräsident Metaxas , mehreren Ministern und
höheren Offizieren sowie den dipklomatischen Vertretern der
Staaten des Valkanbundes empfangen wurden . Die Unterzeich¬
nung des griechisch-türkischen Zusatzabkommens soll am Mittwoch
Abend erfolgen . Die Presse widmet den türkischen Staatsmän¬
nern sehr freundlich gehaltene Vegrüßungsartikel .

Englisch-polnischer Flottenvertrag unterzeichnet
London , 27. April . Am Mittwochnachmittag wurde in Lon¬

don ein englisch -polnischer Flottenvertrag unterzeichnet, der vor¬
sieht, daß Polen sich an die Bestimmungen des Londoner Flot¬
tenvertrages von 1936 hält . Es handelt sich jedoch nicht um ei¬
nen formellen Beitritt Polens zu dem Fkottenvertrag voin
Jahre 1936 , sondern um ein zweitseitiges Flottenabkominen zwi¬
schen Großbritannien und Polen nach dem Muster des deutsch-
englischen Vertrages . Der Vertrag , der eine quantative und
qualitative Begrenzung sowie einen Austausch von Informa¬
tionen vorsieht , wurde englischerseits von Außenminister Lord
Halifax und Marineminister Duff Cooper, polnischerseits von
Botschafter Graf Raczinski und dem Manne Attache Kapitän
Sloklasa unterzeichnet .

Die Ecburtstagstarte des Führers . Am Mittwochnach -
mittag waren die 616 Wiener Kinder , die als Gästekinderaus Deutsch -Oesterreich in der Neichshauptstadt weilen , im .Berliner Zoologischen Garten . Nach der Besichtigung des
Tiergeheges wartete ihrer in der Waldschenke am Zoo eine -
große Ileberraschung : die herrliche Geburtstagstortv des
Führers ist ihnen gespendet worden !

Kurzwellensender in der Schweiz . Der schweizerischeStänderat stimmte in einer Sitzung der Errichtung eines
Kurzwellen -Senders in Schwarzenberg bei Bern zu . Er
soll dazu dienen , eine engere Verbindung mit den Aus¬
landsschweizern , namentlich in llebersee , aufrechtzuerhal¬ten . Der Errichtung einer Film -Kammer wurde mit großer
Mehrheit zugestimmt .

Bundesarmee -Ressrve in Amerika . Präsident Roosevelt
Unterzeichnete eine Eesetzesvorlage , durch die eine reguläre -
Vundesarmee -Reserve wiederhergestellt wird . Hierdurchdürfte sich die Zahl der Ausgebildeten , die im Falls einer
Mobilisation sofort verfügbar wären , um 75 060 Mann er ->
höhen .

Nom schmückt sich weiter
Spannung uns freuSe in kam

2m Allgau schneit es «och immer . Der schwere , schnee-
keiche Nachwinter in Südbayern hält unvermindert an
Auch der Nacht zum Mittwoch hat es überall wieder
wachtig geschneit, so daß Stadt und Land im Winterkleid
Agen . Besonders stark waren die Schneefülle wieder im
Allgäu . Auf den Bergen wurden Schneehöhen festgestelltdie des Hochwinters vielfach üvertreffen .

W >

Auf dem offiziellen Empfangsöahnhof für den Besuch de-
Führers in Nom , der Station Ostiense , wird jetzt ein beson¬
ders bedeutungsvolles Ehrenmal und dauerndes Denkmal die¬
ses Besuches in der Ewigen Stadt errichtet . Es ist ein Em¬
pfangspavillon für den Führer , der wahrhaft großartige Aus¬
maße und bedeutungsvollen Schmuck erhält . Der Pavillon er¬
hebt sich unweit der jetzigen alten Station mit einer Front von
165 Meiern und einer Höhe von 15 Metern . Er erhält einen
Altan nach der Seite der Vahngleise zu , der teils von Stützen
getragen wird , teils ein freischattendes Dach hat . Der Altan Hai
390 Meter Länge mit einem freien Vorsprung van 7 Metern .
Den Kern des Gebäudes bildet eis großer Empfangssaal , von
dem aus man in den Ehrenportikus gelangt , der etwa 199 Me¬
ter lang und 14 Meter breit ist .

Der Stil des großartigen Baues ist von moderner , vornehmer
Strenge und Sachlichkeit, mit einer Anlehnung an klastische
Formen , die ja ebenfalls nur die einfachsten Funktionen des
Tragens und Lastens verkörpern . Kostbare , würdige Kunstwerke
werden den Bau verschönen. Insbesondere ist zu bemerken, daß
an der äußeren Front , nach dem riesigen Vorplatz des Bahn¬
hofes hin , zu beiden Seiten des Ausgangs zwei große Statuen
ausgestellt werden , die den siegreichen Marsch des Faschismus
und des Nationalsozialismus verkörpern . Im Empfanassaal
wird auf der Wand gegenüber dem Eingang eine große Statue
der Göttin „Roma " ihren Platz finden . Die Wand am Abschluß
des Ehrenportikus wird mit einer großen allegorischen Dar¬
stellung geschmückt, die die italienisch - deutsche Freundschaft ver -
rverrlicht .

Di « Stadt der 15 VVV Zelts
Der bevorstehende Besuch des Führers beherrscht auch die

Umgebung Noms , wo in den letzten Wochen große Zelt¬
lager aufgefchlagen worden sind . Zahlreiche Truppen und Mi¬
lizverbünde , die an den Ueüungcn und an der großen Wehr¬
machtparade teilnehmen werden , haben auf dem Gelände west¬
lich der Stadt ihre Quartiere bezogen, während im Süden in
der Nähe des Militärflugplatzes Centocelle eine riesige
Zeltstadt entstanden ist , in der 59 OVOMitglrederder
faschistischen Jugend , des Liktorenbündels und ihrer
Gliederungen untergebracht sind .

Aus ganz Italien und aus allen Gebieten des Imperiums , so
u . a . auch aus Libyen , strömen feit einigen Tagen in Son¬
derzügen diese Jugendformationeu nach der
Hauptstadt des Faschismus , wo sie dem Führer des natio¬
nalsozialistischen Deutschland bei den verschiedenen Kundgebun¬
gen ihre begeisterten Huldigungen darbringen werden . Das ge¬
waltige Jugendlager besteht aus 109 Einzcllagern von
insgesamtl 5 009 Zelten . Zum 1 . Mai wurde am Mitt¬
woch in Anwesenheit von Parteisekretär Minister Starace , der
selbst im Lager wohnen wird , die Fahne gehißt und damit das
Lager seiner Bestimmung übergeben , in dem die jungen Faschi¬
sten ihr militärisch -diszipliniertes Leben führen . Im Lager selbst
sind alle Vorkehrungen für die täglichen Lebensnotwendigkeiten
geschaffen worden . Ein 30 Meter hoher Kommandoturm in der
Nähe des Eingangs ermöglicht einen vollkommenen Ileberblick
über dieses Zeltlager , das fünfmal so groß ist wie das letztjäh¬
rige „Campo Dux"

. Parteisekretär Starace hat als Oberbe¬
fehlshaber dieser jungen Soldaten der Zukunft sämtliche aus¬
ländischen und italienischen Pressevertreter zu einem Besuch der
Zeltstadt eingeladen . Bekanntlich wird der Führer zusammen
mit dem Duce das Lager besichtigen und anschließend den sport¬
lichen und militärischen Darbietungen dieser Verbände auf dem
großen Flugplatz Centocelle beiwohnen . Den Abschluß wird eine
erstmalig in diesem Ausmaß stattfindende Parade bilden , aus
der den beiden Führern die ausgezeichnete Ausbildung und
Schulung dieses faschistischen Nachwuchses gezeigt werden sott.

Rom , 27 . April . Die römische Presse steht völlig im Zeichendes bevorstehenden Staatsbesuches des Führers und Reichskanz¬lers . Die Blätter bringen ausführliche , mit Bildern versehene
Würdigung der Persönlichkeit des Schöpfers des national¬
sozialistischen Deutschlands .

Großen Raum nehmen weiter die Schilderungen der von den
Behörden und der Bevölkerung getroffenen großartigen Em-
psangsvorbereitungen ein . Im Mittelpunkt dieser bis ins
kleinste gehenden Berichte steht die bereits nahezu vollendete
Ausschmückung der Straßenzllge , durch die der Einzug des Füh¬
rers in Rom erfolgt . Am Mittwoch sind die Arbeiten an dem
neuen Empfangsbahnhof vollendet worden . Tag und Nacht
wird noch am Bahnhof Termini gearbeitet , von dem aus die
Weiterreise nach Neapel erfolgt . Die ganze Fassade dieses
Bahnhofes bietet ein neues Bild . Sie wurde mit einem riesigen
Hakenkreuz geschmückt, das von Liktorenbündeln umrahmt ist.
2n allen Schaufenstern sind bereits Bilder des Führers und des
Duce ausgestellt , die ebenso wie die Hakenkreuzfahnen und die
italienische Trikolore von den Geschäften in Massen ausgegeben
werden . Will doch jeder ein Bild der beiden Führer sein eiMN
nennen , um auch so seine innere Verbundenheit mit den bevor¬
stehenden großen Tagen zu bekunden.

Noch nie hat das faschistische Rom dem Kommen eines Gastes
mit solcher Spannung und offensichtlicher Freude entgegenge¬
sehen. Der bevorstehende Staatsbesuch des Führers des be¬
freundeten Deutschlands beherrscht völlig das Denken und Füh¬
len d» r italienischen Hauptstadt .

Aus dem Schweizer Nalionalral
Abba » des Wirtfchaftsliberalismus auch in der Schweiz

Bern . 27 . April . Der schweizerische Nationalrat beschloß am
Mittwoch mit 317 gegen 1 Stimme die Revision der Wirt¬
schaftsartikel der Bundesverfassung . Die Neufassung der Artikel
31 , 32 und 34 der Bundesverfassung trägt den in der Nachkriegs¬
zeit zutage getretenen Veränderungen der volkswirtschaftlichen
Struktur des Landes Rechnung . Damit werden gewisse libera -
listische Prinzipien verlassen . Wie Vundesrat Obrecht vor dem
Nationalrat darlegte , sei in einem Staat wie der Schweiz , wo
jede Verfassungsbestimmung durch Volksabstimmung genehmigt
werden müsse , eine Zu enge Verbindung von Staat und Wirt¬
schaft nicht möglich. Der Staat wolle nur dort einspringen, wo
rechtliche Maßnahmen für die Wirtschaft notwendig seien . So
sott die Bundesregierung befugt sein , Bestimmungen zu erlas¬
sen zum Schutze der Arbeitnehmer , zur Arbeitsvermittlunq und
Arbeitslosenversicherung sowie zur Bekämpfung der Arbeitslo¬
sigkeit . Ferner wird die Regierung ermächtigt , einheitliche Be¬
stimmungen aufzustellen und Maßnahmen zu ergreifen zur För¬
derung von Gewerbe , Handel , Industrie . Landwirtschaft und
Verkehr . Bei den Maßnahmen zur Erhaltung eines gesunden
Bauernstandes ist sie nichr an die Schranken der Handels - und
Eewerbefreiheit gebunden , ebenso nicht bei Maßnahmen „zum
Schutze von wichtigen in ihrer Existenz gefährdeten Wirtschafts¬
zweigen und Berufsgruppen "

. Vereinbarungen und Beschlüsse
von Verufsoerbänden und Wirtschaftsorganisationen auf der»
Gebiete der Berufsbildung , der Arbeitsbedingungen , sowie der
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes können durch dis
Bundesregierung als allgemein verbindlich erklärt werden.
Preisvereinbarungen werden davon nicht berührt . 64 Abge-
ordente haben dem Vundesrat außerdem den Antrag unterbrei¬
tet , auch in der Schweiz die systematische Konjunkturforschung
einzuführen .

Man möchte sparen . . . - och man tut es nicht .
Mie nützlich, legt sich einerselbst öle A flicht guru Spuren auf: Durch eine Lebensversicherung!
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Hrauenveruke t« dev Landwirtschaft
Im Zusammenhang mit dem durch den Beauftragten für den

Vierjahrssplan angeordneten weiblichen Pflichtjahr
sind die praktischen Frauenberufe in der Land¬
wirtschaft mehr als bisher in den Vordergrund des Interes¬
ses getreten . Die Anordnung bestimmt, dag jedes Mädel bis
zum Alter von 25 Jahren vor Beginn einer gewerblichen Ar¬
beit ein Jahr in der Land - oder Hauswirtschaft oder zweiJahre
im Gesundheitsdienst gearbeitet haben muß . Diese zunächst
pflichtmäßige Tätigkeit auf dem Lande wird manches Mädel
anregen , einen landwirtschaftlichen Beruf zu erlernen . Dabei
taucht die Frage nach den Frauenberufen in der Landwirtschaft
und den Ausbildungswegen dazu auf . Sieben Berufsarten
stellen sich zunächst vor : die geprüfte Wirtschaftsgehilfin und
geprüfte Wirtschafterin , die ländliche Haushaltpflegerin , die
Lehrerin der landwirtschaftlichen Haushaltungskunde , die land¬
wirtschaftliche Rechnungsführerin , die Imkerin , dis Geflügel¬
züchterin und die Gärtnerin .

Grundlage für alle Frauenberufe in der Landwirtschaft bildet
die ländliche Hausarbeitslchre , die keineswegs mit
der ländlichen Hauswirtschaftslehre zu verwechseln ist.
Letztere ist in den Bestimmungen des Reichsnährstandes bereits
als Sonderausbildung genannt , während die ländliche
Hausarbeitslehre die Erundlehre bildet . Sie vermittelt dem
Lehrling die Grundbegriffe ländlicher Hausarbeit und führt ihn
in den Kreis des bäuerlichen Lebens ein . Die ländliche Haus¬
arbeitslehre dauert in der Regel zwei Jahre , muß jedoch min¬
destens ein Jahr umfassen. In Zukunft wird sie in vielen Fäl¬
len identisch sein mit dem neueingeführten weiblichen Pflicht¬
jahr in der Landwirtschaft . Von der Ableistung der Erund¬
lehre sind nur solche VerufsanwLrterjnnen befreit , die eine ab¬
geschlossene höhere Schulbildung aufweisen können und das 1l>.
Lebensjahr vollendet haben . Solche Berufsanwärterinnen kön¬
nen also sofort einen der sieben Sonderberufe erlernen , die be¬
reits erwähnt wurden .

Die Ausbildung zur geprüften Wirtschafts -
gehilfin und zur geprüften Wirtschafterin for¬
dert von den Bewerberinnen mit Volksschulbildung oder vor¬
zeitig abgebrochener höherer Schulbildung zwei Jahre länd¬
licher Hausarbeitslehre . Die eigentliche Ausbildung
selbst erfolgt in der zweijährigen ländlichen Haus -
wirtschastslehre , die durch die ländliche Haus -
wirtfchaftsprüfung abgeschlossen werden muß . Die Prüfung gilt
als Nachweis der fachlichen Befähigung für die Führung eines
ländlichen Haushalts . Die weitere Ausbildung zur ländlichen
geprüften Wirtschafterin erfolgt in praktischen Betrieben , ge¬
gebenenfalls aber auch in Landwirtschafts - oder Landfrauen¬
schulen . Nach mindestens drei Jahren der Fortbildung kann die
Prüfung als ländliche Wirtschafterin abgelegt werden .

Auch für die ländlichen Haushaltpslegerin -
nen und die Lehrerinnender landwirtschaft¬
lichen Haushaltungskunde beginnt die Ausbildungmit einer zweijährigen Hauswirtschaftslehre , nach der sie die
Prüfung als Hauswirtschaftsgeh .ilfin zp bestehey hgben . Daran
schließt sich der Besuch einer zweijährigen Landfrauenschule mit
abschließender Staatsprüfung im landwirtschaft¬

lichen Hauswerk an . Nach weiterer mindestens zweijäh¬
riger Bewährung in der Praxis erfolgt die staatliche Anerken¬
nung als ländliche Haushaltspflegerin .

Der Ausbildungsweg für die Lehrerin der landwirtschaftli¬
chen Haushaltungskunde ist bis zur Staatsprüfung im land¬
wirtschaftlichen Hauswerk der gleiche . An die Ablegung dieser
Prüfung schließt sich der 2jährige Besuch einer Hoch¬
schule für Lehrerinnenbildung . Diese rein päd¬
agogische Ausbildung schließt mit einer Staatsprüfung ab.

Die Ausbildung zur landwirtschaftlichen
Rechnungsführerin erfolgt ausschließlich an der Lehr¬
anstalt des Reichsnährstandes in Halle . Die
Lehrgänge sind halbjährig und beginnen jeweils am 1 . April
und am t . Oktober . Für die Zulassung wird grundsätzlich der
Nachweis der mittleren Reise sowie die Prüfung als ländliche
Hauswirtschaftsgehilfin gefordert . Den Nachweis der mittleren
Reife können begabte Volksschülerinnen durch die Ablegung
einer besonderen Aufnahmeprüfung ersetzen , die an der Lehr¬
anstalt in Halle abgehalten wird .

Für die Imkerin ist der Nachweis höherer Schulbildung
nicht unbedingt erforderlich . Volksschülerinnen müssen aller¬
dings mindestens ein Jahr der ländlichen Hausarbeitslehre ab¬
solviert und daneben zwei Jahre die ländliche Berufsschule be¬
sucht haben . Die eigentliche Ausbildung als Imkerin umfaßt
zwei Jahre und muß bei einem anerkannten Jmkerlehrmeister
abgeleistet werden . Die Lehrzeit schließt mit der Jmkergehilfen -
prüfung . Nach mindestens «jähriger Eehilfenzeit kann eine
Meisterprüfung gemacht werden .

Die Ausbildung zur Geflügelzüchterin ent¬
spricht in ihren Einzelheiten der Ausbildung zur Imkerin . Den
Kern der Ausbildung bildet auch hier wieder die zweijährige
Lehre bei einem anerkannten Eefliigelzuchtmeister . Auch hier
ist nach sechsjähriger Gehilsinnenzeit eine Prüfung als Mei¬
sterin für Geflügelzucht möglich.

Endlich die hauswirtschaftliche Gärtnerin ! Hin¬
ter dieser Bezeichnung steht die Absicht , die Tätigkeit der Frau
als Gärtnerin auf ein bestimmtes Gebiet zu lenken, nämlich das
des Hauswirtschaft ! ichen Gartenbaues . Für die Frau
ist im allgemeinen die Arbeit im Erwerbsgartenbau zu schwer
und kann leicht zu gesundheitlichen Schäden führen . Dement¬
sprechend sieht die Ausbildung zur hauswirtschaftlichen Gärt¬
nerin auch einen gesunden Wechsel zwischen Schule und Praxis
vor . Für Verufsanwärterinnen mit abgeschlossener höherer
Schulbildung beginnt die Ausbildung mit dem Besuch der ein¬
jährigen Unterklasse einer Gärtnerinnenschule . Darauf folgen
zwei Jahre Eärtnerlehre in einer Eärtnerinnenschule und ein
Jahr Eärtnerlehre bei einem anerkannten Lehrmeister . Die
Lehrzeit schließt mit der Prüfung als Eärtnergehilfin . Ihren
endgültigen Abschluß findet die Ausbildung durch den weiteren
einjährigen Besuch der Oberklasse einer Eärtnerinnenschule und
durch die staatliche Prüfung im hauswirtschaftlichen Gartenbau .

Daß die Arbeit und Tätigkeit auf dem Lande einer ganz be¬
stimmten Haltung bedarf , braucht kaum erörtert zu werden . Ro-
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kunft Mädel in vermehrter Anzahl aufs Land und in di-bäuerliche Arbeit führen . Jedes dieser Mädel wird an Ortund Stelle feststellen, ob ihm das Leben auf dem Lande zusaatund ob es der Arbeit gewachsen ist . Erst dann mag es sich x^d-gültig - für einen landwirtschaftlichen Beruf entscheiden. Th H

Brauchbare Eemüsesorten für den Hausgarten .

Es geht nichts über einen „warmen Löffel" !
Viele Leute mögen „kalte Küche " nicht oder doch nur in Aus-

nahmesällcn und sie haben insofern recht, als warmes Essen uns
mehr sättigt und befriedigt , als kaltes . Diese Tatsache hat wohl
dazu beigetragen , daß der Hering sich bei uns noch nicht der Be¬
liebtheit erfreut , deren er sich infolge seiner Bekömmlichkeit und
seiner Nahrhaftigkeit eigentlich erfreuen müßte.

Aber warum Hering nur immer kalt essen ? Versuchen wirs
doch mit dem warmen Hering . Die deutsche Küche weiß noch
viel zu wenig von dem schmackhaften , sättigenden , gesunden und
dabei sehr billigen Abendessen, das man mit warmem Hering
Herstellen kann. Heringe und vor allem warme Heringe sind
fett , und das viele Fett verlangt nach Stärkemehlen , die es auf¬
saugen und binden . Darum sind Kartoffeln die richtige Zukost
zum warmen Heringsnachtessen.

Nun noch einige erprobte Rezepte für warme Heriugsgerichtc.
Sie gelten für 4 Personen . Verwendet werden nur gut ge¬
wässerte, abgezogene und sauber entgrätete Heringshälften .

Heringsbratlinge mit Kartoffeln : 4 Heringe , 6 mittelgroße
Kartoffeln , 1 oder 2 Eier , 1 Zwiebel , 5Ü Z Speck, Semmel zum
Panieren , Bratfett . Die vorbereiteten Heringsfilets mitsamt
Rogen oder Milch und den abgezogenen Pellkartoffeln , sowie
Speck und Zwiebeln durch die Fleischmaschine treiben , mit den
Eiern zu einem Teig kneten, Bratlinge daraus formen , diese in
Semmel wälzen u . in der sehr heißen Pfanne goldbraun braten .
Mit Kartoffeln u . Gemüse, wie Möhren , grüne Bohnen , Rotkohl
oder Sauerkraut auftragen .

Heringskartoffeln : 4 Heringe , 8- 1 « mittelgr . Kartoffeln (etwa
1 KZ) , etwas Speck , Mehl , Milch , 1 Zwiebel , Muskatnuß od . Peter¬
silie . Die abgezogenen Pellkartoffeln in Scheiben schneiden . Aus
Speck, Zwiebel , Mehl und Milch eine weiße Soße kochen, in die¬
ser die Kartoffeln erhitzen, mit Muskatnuß oder gehackter Peter¬
silie zart würzen , die kleingeschnittenen Heringsfilet dazugeben
und knapp 5 Minutenlang darin erhitzen, aber nicht kochen ; weil
der Fisch sonst hart wird .

Bienenhonig gegen Blutarmut .
Die Natur liefert die besten Heilmittel gegen die verschiede¬

nen Leiden . So ist der Bienenhonig eines der besten wärme¬
erzeugenden Mittel und leistet darum bei Blutarmut unüber¬
treffliche Dienste. Man verrührt in einer Kaffeetasse eine Eidot¬
ter mit einem starken Eßlöffel voll Bienenhonig und schüttet
dann langsam unter fortgesetztem Rühren heiße Milch zu . Das
Getränk wird nüchtern genommen . Salbeitee in Honigwasser
gekocht tut ebenfalls gute Dienste.
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. Nunmehr ist wieder die Zeit gekommen, da jeder Gartenbe¬
sitzer sich nach den geeigneten Gemüsesämereien Umsehen mußManche Schwierigkeiten bereitet die Sortenwahl , denn jeder hat
schon die Erfahrung gemacht, daß die passende Sorte von großerWichtigkeit für den Ernteerfolg ist . Aber auch die Samengütespielt eine bedeutende Rolle .

Deshalb seien nun einige Winke und Ratschläge unseren Lesernerteilt : Wer Samen kauft , vergewissere sich, ob die vom Reichs¬nährstand angeordneten Bedingungen für den Samenverkauf er¬füllt sind . Auf den kleinen Packungen muß der Name und dieAnschrift der abfallenden Samenfirma , die Angabe des Ver¬
brauchsgewährjahres und die Art und Sorte des Samens genauangegeben sein. Auf den bunten Tüten muß der Preis vermerktwerden . Außerdem steht darauf der Satz : Keimgewähr lt . An¬
ordnung vom 1 . 8 . 34 .

" In dieser Anordnung sind die Mindest¬
keimfähigkeitszahlen festgelegt.

Man versuche , nur wertvolles , anerkanntes Saatgut zu erhal¬ten . Es ist auch wichtig, den Gesamtbedars an Samen möglichstbei einer Firma oder in rinew Geschäft zu kaufen. Unter den
nachstehenden Sorten , die sich in unserer Gegend gut bewährt
haben , wähle nun jeder das aus , was er benötigt .

Buschbohnen: Kaiser Wilhelm (sädig, Hülse flach , grün ) ;Wachs Flageolet (ohne Fäden , gelbhülsig) . Stangenbohnen :
Phänomen (grünhülsig , fädig , besonders dickfleischig ) ; Eold-
schwert (gelbhülsig , fädig ) . Erbsen : Saxa (früh , 70 cm hoch,Kneifelerbse) ; Moersheims Riesen (Zuckererbse , 1 .20 m hoch ) ;Delikateß (Konservenerbse , 80 cm hoch, Markenerdse ) . Blumen¬
kohl : Erfurter Zwerg (für Frühjahr und Herbst) ; Erfolg (mit¬
telfrüh ) . Wirsing : Saxa (früh , Frühjahrsaussaat ) , Westfalia (zur
Einwinterung ) . Weißkohl : Dithmarscher (früh ) ; Amager kurz-
strunkig (zur Einwinterung ) . Rotkohl : Westfalia -Frühkraut ;
Westfalia -Dauer (zur Einwinterung ) . Rosenkohl : Herkules.
Winterkohl : Halbhoher Mooskrauser . Kohlrabi : Delikateß (früh,weiß und blau . Karotten : Nantaiser (halblang , für Früh - und
Herbstverbrauch) : Braunfchweiger (lang , zur Einwinterung ) .
Knollensellerie : Riesen -Alabaster ; Schneeball . Lauch: Riesen von
Earentan . Radies : Sara (scharlachrot) ; Eiszapfen (weiß ) .
Rettich : Ostergruß (Früh - , Sommer - und Herbstrettich) . Rote
Rüben : Aegpptische plattrunve . Kohlrüben : Hofmanns gelbe
Riesen . Schwarzwurzeln : Einjährige Niesen . Zwiebeln : Stutt¬
garter Riesen (Saat - und Steckzwiebeln) . Kopfsalat : Mailönig
( Früh - und Herbstsorte) ; Wunder von Stuttgart (Sommersorte ) ;Brauner Trotzkopf (Sommersorte ) : Laibacher Eis (Krachsalat,
Sommersorte ) : Eonsenheimer (Wintersalat ) . Endioeu : Dunkel¬
grüner vollherziger Eskariol . Feldsalat : Dunkelgrüner breit¬
blättriger Vollherziger . Spinat : Viktoria (Frühjahrs - und Som¬
mersorte ) ; Iuliana (Sommerspinat wenig schossend) . Mangold :
Silbermangold mit sehr breiten Rippen . Gurken : Delikateß
( Einmachgurke, walzenförmig , sehr breit, , kurzer Hals ) ; Russische^Trauben (Einmachgurke) , seht kle 'm; oval ) -; ^ chinesische Schlangen
(Salatgurke ) . Kürbis : Großer gelber Zentner . Tomaten : Au-
gusta. Spargel : Unselts verbesserter Schwetzinger. Rhabarber :
Verbesserter Viktoria .
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Präsident des Rerchsfremdenverkehrsverbandes Staats -

^ ster a . D . Esser mit dem Präsidenten der Alliance , Fritz
Gabler - Heidelberg .

Aufnahme : Foto Jungmann u . Schorn , Baden -Baden
DNB .-Heimatbilderdienst .

London durch neue Steuern überrascht
27 . April . Die von Schatzkanzler Simon im Unter -

Heus angekündigten Steucrerhöhungen haben die Londoner
« resse , wie sie ohne Ausnahme schreibt , völlig überrascht .

? Wohl versuchen die Blätter , die neucn Steuern mit der Not-
'' oendigkeit der Aufrüstung in Einklang zu bringen , doch ge¬

lingt es kaum einer Zeitung , die schlechte Laune zu verbergen
x,e Meldungen laufen alle darauf hinaus dag der Eindruck
Mt sehr gut gewesen sei

Der Schatzkanzler beabsichtigt, sich auf drei Steuern zu stützen :
»ie Einkommensteuer , die Treib ft off st euer und di «
Tecfteuer . Cr rechnet damit , das? die Cinkommenssteuerer-
HNning 22 ^ 5 Millionen Pfund , die Erhöhung der -Treibstossab-
-abe 5 Millionen und die Erhöhung der Tee-Abgabe einen
Mehrbetrag von 2,75 Millionen Pfund ergeben würden Gegen
den Vorschlag macht sich im Unterhaus beträchtlicher Widerstand
bemerkbar.

Die „Times " rechnet sogar damit , dag man an der Londoner
Börse die schlechte Stimmung deutlich merken werde Simon
lmde, so meint das Blatt , sich von dem Wunsche leiten lassen in
Anbetracht der noch höheren Finanz « :,fordeniaqen des nächsten
Jahres diesmal noch nicht die Kreditfähigkeit des Landes durch
eine Anleihe zu schwächen. Die von ihm gefundene Lösung werde
jedoch nicht volkstümlich sein . Jetzt wisse ab er der Eng¬
länder , was die Ausrüstung koste . Er werde deshalb
sein ganzes Bestreben daraus richten, als Gegenleistung iür sein
Sield das Veste zu erhalten , d . h . er werde daraus achten , dag
die Verteidigung tatsächlich auch aus entsprechende Stärke nicht
r.ur zu Lande und zu Wasser, sondern vor allem auch in der
stuft, gebracht werde.

Daily - Telegraph ^ -verteidigt die Rrgio - nng und -fragt aber
trotzdem , ob es tatsächlich nötig gewesen sei. dem ohnehin ge¬
schwächten Steuerzahler noch neue Lasten aufzulegen Das Op¬
positionsblatt „Daily Herald " hebt rn grasten Schlagzeilen her¬
vor . dah der Engländer sert dem Jahre 1925 die höchsten Steu¬
er zu zahlen habe . „News Lhronicle " kennzeichnet die neuen
Steuern als einen für das Land harren Schlag . „Daily
Expreß" kritisiert gleichfalls die neuen Steuern und erklärt , dost
äe die Kaufkraft des für das Wirtschaftsleben des Landes so
wichtigen Mittelstandes verringern würden .

Trohes Interesse hat bei den Londoner Blättern auch eine
Ankündigung Simons heroorgerusen . dah England für
den Ernstfall Lebensmittel bzw . rüstungswich -
iige Rohstoffe aufstapele . „Daily Telegraph " will Wel¬
sen können , dah die britische Regierung bereits eine Million
können Getreide und 400 000 Tonnen Zucker insgeheim zum
kinlagern aufgeküust habe . „Daily Herald " glaubt zu wissen ,
sah bereits jetzt Vorräte an Getreide , Zucker usw : für drei Mo¬
nate angehäuft seien, während „Daily Mail " sogar davon
spricht, dah die aufgestapelten Eetreidemengen sich auf zwei Mil¬
lionen Tonnen beliefen Außerdem wolle die Negierung graste
Kengen von Rohstoffen zur Herstellung von Munition aus La-
ier legen .

Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller . der in zrveitägi -
ger Besichtigungsfahrt die wichtigsten der neuen Regulie¬
rungsarbeiten an dem österreichischen Teil der Donau in
Augenschein genommen hatte , ist in Wien eingetroffen .

Abschluß des internationalen liotelierkongreffes
kindruck von -er Lapttchkelt des Laues vaden — Schweizer tob für deutsche

Unterstüyungsmaßnahmen
Heidelberg , L7. April . Der internationale Hotelierkongreh

fand am Dienstag abend in Baden -Baden mit einem von der
Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Veherbergungsgewerde Ber¬
lin gegebenen Bankett im Erohen Kurhaussaal seinen Abschluss.
Zugegen waren hierbei der stellvertretende Gauleiter Röhn und
Innenminister Pflaumer . Der Vorfitzend« der genannten
Gruppe , Fritz Dreesen , eröfsnete den Abend mit einem dreifachen
Sieg Heil aus den Führer . Im Verlaufe des Banketts sprachen
Vertreter aus England , Ungarn und Frankreich , die den herz¬
lichen in Deutschland und besonders in Baden - Baden ihnen be¬
reiteten Empfang rühmten . Hotelier Heinrich Sitzler -Karlsruhe
gab namens der badischen Hoteliers seiner Freude Ausdruck, dah
dieser Kongreß des internationalen Hotelierverbandes im Gau
Baden stattfand .

Am Mittwoch unternahmen die Kongreßteilnehmer in meh¬
reren Postautos eine Fahrt auf der Reichsautobahn nach Schwet¬
zingen , wo ihnen von der Stadtverwaltung in dem hübschen neu¬
hergerichteten Theater des Schlosses ein Mozart '

sches Schäser-
spiel von Mitgliedern des Mannheimer Nationaltheaters vorge¬
führt wurde , das eine überaus freundliche Aufnahme fand . —
Die Fahrt ging dann über Mannheim , woselbst eine Kafsee-
pause im Mannheimer Hof eingelegt wurde , nach Heidelberg.
Der neue Präsident der internationalen Hoteliervereinigung ,
Fritz Gabler , nahm die Gelegenheit wahr , in seinem Hotel Eu¬
ropäischer Hof die Gäste zu begrühen , die darauf im Königssaal
des Heidelberger Schlosses durch den Ministerpräsidenten Köhler
namens der badischen Regierung bewillkommnet wurden . In
seiner Eigenschaft als Wirtschaftsminister kenne er , so sagte l
Ministerpräsident Köhler , die Sorgen des Hoteliers ; er sei aber j

überzeugt , dah es der internationalen Hoteliervereinigung ge¬
länge , die mancherlei Schwierigkeiten zu meistern. Er wünsche ,
dah die Gäste die Tage im Gau Vaden in bester Erinnerung be¬
halten möchten. — Ehrenpräsident Sir Towle dankte namens
aller Kongreßteilnehmer dem Ministerpräsidenten für seine
freundlichen und verstehenden Worte und dem Gau Baden für
die erwiesene Gastfreundschaft . — Als Vertreter der Schweizer
Hotclierschaft sprach Meiher - Klosters seine große Eenugtung
darüber aus , in welch ' verständnisvoller Weise das deutsche
Hotelgewerbe Unterstützung und Förderung durch die deutsche
Regierung finde und wünschte, dah der Schweizer Hotelindustrie
ein gleiches Verständnis von ihrer Regierung entgcgengebracht
würde .

In den späten Abendstunden bewunderten die Kongreßteil¬
nehmer eine Jnnenbeleuchtung des Schlohhofes, die ihnen die
Stadt Heidelberg bot und die die Tagung auf das eindrucks¬
vollste abschloh .

. »

Der Führer und Reichskanzler an den internationalen Hotel¬
kongred.

Baden -Baden , 27 . April . Auf das von dem hier seine Haupt¬
versammlung abhaltenden internationalen Hotelkongreh an den
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler gesandte Telegramm ist
folgende Antwort eingegangen :

„Der Führer und Reichskanzler hat mich beauftragt , den Teil¬
nehmern an der Vollversammlung der „Aliance Jnterantionale
l 'Hotellerie " seinen Dank für die Grühe zu übermitteln , die er
bestens erwidert . gcz. Staatsminister Dr . Meißner .

"

flllcrlei Interessantes aus vaden
Erotzfeuer in Kenzinge »

Drei Wohnhäuser und zwei Scheunen zerstört
Kenzinge», 27- April . 2m Anwesen des Postaushelfers Josef

Bueb in der Langestraße entstand am Dienstag auf dem Spei¬
cher ein Brand , der sich rasch entwickelte und infolge des herr¬
schenden Nordwestwinves die NachbaraNwefcn des Glasermei-
sters Friedrich Langenbach und des Landwirts Franz Albert
stark gefährdete . Trotz der sofort cingeleitetea Löschmaßnahmen
durch die Feuerlöschpolizei konnte nicht verhindert werden , daß
die Dachstühle und die oberen Stockwerke der beiden Nachbar¬
häuser durch die Flammen zerstört und die übrigen Teile der
Häuser durch Wasserschaden schwer mitgenommen wurden . Rach
kurzer Branddauer stürzre «in Teil der Scheune des Landwirts
Albert zusammen. Rach nahezu zwei Stunden war die Haupt¬
gefahr beseitigt . Im Laufe des Nachmittags stürzte dann der '
obere Giebel der Scheune ein , wodurch das Dach der Scheune
der Witwe Franz Kaiser stark beschädigt wurde . Der Gebäude-
und Fahrnisschaden ist sehr beträchtlich. Bor allem wurden
zahlreiches landwirtschaftliches Inventar sowie Futtervorrätr
vernichtet . Die Entstehungsursache des Brandes ist nach behörd¬
licher Feststellung aus einen schadhaften Kamin zurückzusührsn

«
Tödlicher Unfall .

Fnrtwangen , 27 . April . In Vöhrenbach fiel das zwei Jahre
alte Söhnchen des Josef Kienzlerin einen Kübel mit kochend
heißem Wasser, wobei es sich so schwere Verbrennungen zuzog .
daß es nach einigen Stunden starb .

» .
Karlsruhe , 27 . April . ( Karlsruher Maibaum . )

Allerorten ist man an den zuständigen Stellen schon mit
den organisatorischen Vorbereitungen beschäftigt , und
spruchreif wird die Frage des Karlsruher Maibaums . Auch
in diesem Jahre kommt er wieder aus dem Albtal , das bis¬
her stets die Karlsruher Maien stellte . Am Donnerstag
wird er durch das Forstamt Mittelberg oberhalb der „Berg -
fchmiede" gefällt werden . Er mißt die stattliche Höhe von
32 Meter . Die Gemeinde Schielberg wird die Ausschmückung
übernehmen . Am Mittag des 30 . April wird er am Albtal -
bahnhof von den Forstmännern der Karlsruher Hitler - Ju¬
gend übergeben werden . Von deren Gliederungen geleitet ,
nimmt er seinen Weg durch die Karlstrasse , die Kaissr -
strasse zum Adolf -Hitler -Platz , und von dort aus zum Platz
der SA . , wo er von der Karlsruher Zimmcrerinnung über¬
nommen mrd aufgerichtet werden wird .

Bruchsal , 27 . April , In Oberhausen ist der von dort stam¬
mende Metzger Josef Beck in der Nacht mit seinem Kraftwagen
gegen einen Baum gefahren . Beck , der vermutlich die Herrschaft
über sein Fahrzeug verloren hatte , flog heraus und zog sich so
schwere Verletzungen zu , daß er im Bruchsaler Krankenhaus
starb . Der Beifahrer erlitt Gesichtsoerletzungen.

Mannheim . 27 . April (Beginn des Brücken -
vaues .) Die von der Stadtmitte über den Neckar füh¬
rende Friedrichsbrücke ist mit dem Montag für den gesam¬
ten Fahrzeug - und Strahenbahuverkehr gesperrt worden ,
ftm an Fahrbahnbreite zu gewinnen , wird die Brücke be¬
kanntlich der Länge nach ausgeschnitten , beide Hülsten aus¬
einandergerückt und ein Mittelstreifen einmontiert . Am
Montag wurde mit den Vermessungen begonnen .

Zell (Wiesental ) , 27 . April . (Hermann - Göring -
Siedlung .) Auf dem Bauplatz der Kleinsiedlung wurde
dieser Tage der Richtbaum aufgestellt und in Anwesenheit
der Behördenvertreter , der Bauleitung und der Handwer¬
kerschaft das Richtfest für den ersten Teil der zu erstellen¬
den neuen Kleinsiedlung begangen Bürgermeister Pg .
Lohrmann taufte die Siedlung auf den Namen „Hermann
GSring " als dem Beauftragten des Dieriahresplanes , in
dessen Hand die Verwirklichung des Arbeiterwohnraum -
baues nach nationalsozialistischen Grundsätzen liege .

Eimeldingen , 27 . April . (7 0 . Geburtstag . ) Hebel¬
vogt Bürgermeister Rung , der am Dienstag seinen 70. Ge¬
burtstag beging und durch sein Wirken für alemannisches
Volks - und Brauchtum weit über seine engere Heimat hin¬
aus bekannt geworden ist , wurde am 26 . April 1863 in
Markt am Rhein geboren . 1802 übernahm er das Säge¬
werk in Eimeldingen , dessen Besitzer er heute noch ist .
Seine Laufbahn in der Gemeindeverwaltung begann mit
dem Jahre 1919 als Eemeinderat . doch schon drei Jahre
später wählte ihn die Gemeinde zum Bürgermeister , wel¬
ches Amt er also jetzt 16 Jahre hindurch bekleidet . Auf al¬
len Heimat -Beranstältungen war Hebelvogt Rung zu fin¬
den und an der Durchführung von Heimatabenden und Ge¬
denkfeiern zumeist selbst massgebend beteiligt . Im Jahre
1926 wurde in Haltingen die „Hebelaemeinde " gegründet
und Rung einstimmig zum . .Hebelvogt " gewählt .

Obermünstertal » 27 . April . (Todesfall .) Nach kurzem
schweren Leiden ist Fabrikant und Altbürgermeister Karl
Pfefferle gestorben .

Freibvrg , 27 . April . (Biirokasse bestohlen . ) In
einem Freiburger Geschäftshaus wurde die Beobachtung ge¬
macht, dass in der Bürokafle verschiedentlich Geld fehlte .
Man Hatte Verdacht auf einen Angestellten des Hauses , der
im Betriebsgebäude wohnte . Dem Täter wurde eine Falle
gestellt , in die er auch tatsächlich ging . Bom Schöffenge¬
richt Freiburg wurde der bereits neun Mal vorbestrafte
Angeklagte Friedrich Wilhelm Graner wegen Diebstahls
im Rückfall zu einem Jahr einem Monat Gefängnis verur¬
teilt .

Interessantes aus dem sielchsweitkompf In Hamburg
l»er Wettkampf der ftetteren Kal besonnen vor den Schranken des Serichts

Hamburg, 27 . April . Mit den praktischen Wettkämpfen in den
Hamburger Betrieben am Dienstag wurde der kämpferische
Teil des 5 . Berufswettkampfes der Jugend , des
ersten der Erwachsenen , abgeschlossen . Die nächsten
leiden Tage gehören der Bewertung und der Erholung der Teil -
5?hmer , die nach Helgoland fahren und sich im Leben und
Aeibrn der Handelsstadt mehr umsehen als es die angestrengte
Mettkampfarbeit bisher zugelassen hat . In beinahe 200 Wett -
lampsstätten kämpften die 650 verschiedensten Berufe , die in 20
Mettkampfgruppen zusammengefaßt sind . Für eine Anzahl von
Berufen, insbesondere von den Gruppen Nährstand , Textil , Be-
Oeidung , Bergbau , Nahrung und Genuß mußten die praktischen
Prüfungen außerhalb Hamburgs stattfinden .

Unter den 650 Berufen befanden sich auch zahlreiche, bei denen
l^r Gedanke des beruflichen Leistungskampses im praktischen
--'eben nicht zu sehr in Erscheinung tritt , bei denen aber gerade
°>e persönliche Leistung ausschlaggebend für den Erfolg der
Asbeit überhaupt ist . Zu diesen Berufen rechnen wir u . a . die
Kindergärtnerinnen , die Krankenpfleger und -Pflegerinnen und

vielen anderen Berufszweige , bei denen hohe Ansprüche an
Persönlichkeitswert des einzelnen gestellt werden.

Nach den sportlichen, weltanschaulichen, theoretischen und haus -
wirtschaftlichen Leistungsprüfnngen wurde die Entscheidung' w Reichskampf in vielen Fällen erst auf der
Atzten Etappe der Kämpfe herbeigeführt . Da gab
d 'e bessere Leistung in der Berufspraxis den Ausschlag. Wir
^ ben Gruppen angetrosfen , in denen bis zur letzten Stunde
w^ i und vier Jungen oder Mädel punktgleich waren . Dort hing
^ sächlich alles für den Reichssieg von den paar letzten Hand¬

griffen ab , die die Jungen und Mädel an der Drehbank , im
Labor , an der Fräsmaschine und wo immer taten .
Prüfungsangst unbekannt .

Die Bilder aus den Wettkampfstättcn sind oft beschrieben wor¬
den, und es fiel diesmal auf , daß mit jedem neuen Be¬
rufswettkampf das Maß von Selbstsicherheit
der Jugend wächst . Prüfungsangst ist bei dieser Jugend
ein unbekannter Begrif . Mit einer fast unglaublichen Ruhe
führten sie die Handgriffe aus , so . wie sie es im Betrieb alle
Tage tun . Diese immer wieder bestätigte Beobachtung ist viel¬
leicht der beste Beweis dafür , daß das System der Auslese und
natürlichen Gegebenheiten des Berufslebens entspricht. In Ham¬
burg hört man nur selten einmal den Ausspruch : „Ich habe
Eramenpech gehabt .

" Das schließt nicht aus , daß auch zu einem
Reichssieger eine kleine Portion Glück gehört .

Wer schon ein - , zwei- oder gar fünfmal im RBWK . gestanden
hat , weiß vom gleichen Srart für jeden . Die Entscheidungen von
llnioersitätsprosessoren , von Studicnräten oder Handwerks¬
meistern , die sich in Prüfungskommissionen zusammenfinden, sie¬
len unterschiedlich aus . Abgesehen davon , daß die Ausgaben
für die vielen hundert Berufe reichseinheitlich gestellt wurden
und nirgendwo geändert werden dürfen , ist bei uns durch die
einheitliche Auswertung im RBWK . für eine Beurteilung der
einzelnen Leistungen gesorgt , die keinen zu kurz kommen läßt .
„Ich verstehe mein Handwerk und ich kann noch mehr aus mir
herausholen : Kamerad au >- dem andern Gau , zeige , was du ge¬
lernt hast. Aber leicht ist es nicht, mich zu schlagen ." So hätte
jeder der Jungen und jedes Mädel am Dienstag geantwortet ,
hätte man sie gefragt .

Wegen fahrlässiger Tötung vor Gericht.
Karlsruhe , 27 . April . Die 3 . Karlsruher Strafkammer ver¬

handelte gegen den vorbestraften 36jährigen verheirateten Anton
Stich aus Sinzheim , der sich wegen fahrlässiger Tötung zu ver¬
antworten hatte . Der Angeklagte übte ohne geeignete Vorbil¬
dung und ohne dem Heilpraktikerbund anzugehören , den Heil¬
praktikerberuf aus . Von August bis Dezember 1936 behandelte
er den verheirateten Dreher Gottlob Pfeiffer aus Herrenalb ,
bei dem er aufgrund der Augendiagnose „harmlose Hämorrhoi -
dalbeschwerden" feststellte, während in Wirklichkeit der Patient
an Maitdarmkrebs litt . Infolge dieser falschen Diagnose und
Behandlung wurde die schwere Erkrankung zu spät bemerkt, als
der Patient im Dezember im Krankenhaus eingeliefert wurde,
sodaß er nicht mehr geheilt werden konnte und im Sommer letz¬
ten Jahres starb . Das Gericht hatte Zweifel bezüglich des ur¬
sächlichen Zusammenhanges zwischen dem fahrlässigen Verhalten
und dem Tod des Patienten und verneinte die Frage der fahr¬
lässigen Tötung . Der Angeklagte wurde jedoch wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung zu acht Monaten Gefängnis verurteilt .
Die Berufsausbildung wurde ihm auf fünf Jahre untersagt .

Karlsruher Schöffengericht.
Karlsruhe , 27 . April . Wegen fahrlässiger Körperverletzung

verurteilte das Schöffengericht den verheirateten Kuno Har -
dock aus Obergrombach zu sechs Wochen Gefängnis . Der An¬
geklagte hatte am Abend des 1 . März in angetrunkenem Zu¬
stande in Obergrombach die 44jährige Landwirisehefrau Fried -
rik« Müller angefahren und schwer verletzt ; ihre nebenher
gehende Tochter wurde ebenfalls verletzt.



K Aus Stadt uud Land
r
^ Oesterreichische Kinder verlassen uns .
s Durlach , 28 . April . Nächste Woche und zwar am 4. Mai ver¬lassen uns 10 und am 9 . Mai Ilkleine Gäste unserer öster¬

reichischen Volksgenossen nach 4>/s- wöchentlichem Aufenthalt inBaden . Die Reise- und Erholungszeit für diese Kinder , derenEltern aus eigenen Mitteln ihnen nie eine Ferienreise hättenbieten können, hat natürlich dankbarsten Widerhall gesunden.Nun heißt es Abschied nehmen . Am 4, Mai und am 9. Maiwerden die Sammeltransporte zusammengestellt und währendmit dem elfteren in Sonderzügen die Salzburger Kinder undeinem weiteren die Kinder aus Wien und Wiener Neustadt zu-
riickkehren , fahren am 9. Mai die Tiroler Buben und Mädel
heim . Der Abschied wird ihnen nicht weniger schwer fallen alsden Pflegeeltern . Haben diejenigen , die früher schon Kinder bei
sich auf genommen haben , eine der schönsten Pflichten erfüllt , die
unsere nationalsozialistische Volksgemeinschaft überhaupt kennt,so war der Liebesdienst an den österreichischen Kindern geradezuein großdeutschss Fest. Nicht lange wird es dauern und neuekleine Gäste, dieses Mal aus der Sterermark (Graz ) , werdenin Baden ein herrliches Ferienland finden .

-»
Unsere Jubilar «.

Durlach , 28 . April . Die Schwelle des 59 . Lebensjahres konnte
unser Mitbürger Josef Stahlberger , Friseur , Palmaiyn -
straße 3, überschreiten . Zu seinem Ehrentag die besten Glück¬
wünsche .

»

Geschästsjubiläum .
Durlach , 28 . April . Am 26. April waren es 25 Jahre , seitder Inhaber der „Blumendrogerie "

, Julius Scharfer , Adolf
Hitlerstraße 19, diesen Geschäftsbetrieb führt und ihn aus klei¬nen Anfängen zu der heutigen Größe ausbaute . Zu dem Jubi¬läum übermitteln auch wir unsere besten Glückwünsche .

»
Die „Alhambra " heute auf dem Viehmarttplatz eingetrosfen .
Durlgch, 28. April . Was seit Tagen Plakate und Inserate

ankündigen , ist eingetroffen , nämlich die große Wanderschaft
„Alhambra " von L. Knie hat ihre bunte Zeltstadt errichtet und
ist bereit , ab morgen täglich 8,15 Uhr ihre Gäste bei sich aufzu¬
nehmen , die in der „Alhambra " einige frohe Stunden genießenwollen . Eine große internationale Künstlerschar begleitet das
Unternehmen und sind auf dieser Tournee eine Reihe bekannter
und populärer Artisten im Künstlerverband der „Alhambra ",die sich in den bedeutendsten Variete -Theaters des Kontinents
ihre Lorbeeren verdienten . U . a . Ilse Michlin , das Unikum
in seinen Erinnerlichkeiten , Karl Wildau , der bekannte bay¬
rische Komiker und Rundfunkhumorist , die Sensation des Cirqued 'Hiver Paris , Wenda He so , Verächter der Schwerkraft , M.
Rosi , das Wunder der silbernen Kugel , Ad . Astra , die Solo¬
tänzerin von Format , neben diesen eine stattliche Zahl anderer
Artisten , die Szenen aus dem Reich der Mitte mit Tsching,Tschen , Tschang, dem geheimnisvollen Magier des fernen Ostensdie 3 Sister 's Knie ihre gefahrvollen Evolutionen auf dem
Tanzseil sowie Steifdraht formvollendet zeigen und herrlicheBalletts in farbenprächtigen Kostümen bei turbulenten Licht¬
effekten die letzten Schöpfungen rhythmischen Könnens vermit¬teln . Der Erfolg der Wanderschau „Alhambra " liegt in der
Stärke ihres Programms und hat bisher überall , selbst in den
Großstädten , bei stärkster Konkurrenz stets ausverkaufte Häuser
gemacht. Es wird auch in Durlach niemand sein, der fehlenwollte , wenn ab morgen allabendlich Großbetrieb auf dem Vieh¬
marktplatz ist . Daß zur Eröffnung 2 Personen auf ein Billettdie „Alhambra " besuchen können, ist eine Garantie der Be¬
triebsführung der Eroßwanderschau , die damit Len weitesten
Kreisen der Bevölkerung Gelegenheit bieten will , das Unter¬
nehmen zu sehen und die Darbietungen unvermittelt selbstin Augenschein zu nehmen . Ab mngen täglich der große , dreiStunden währende Vühnenspielplan — Lachen, Sehen , Staunen !
Samstag und Sonntag auch nachmittags . Deshalb die Parole :In diesen Tagen jeder einmal in die „Alhambra ".

»
Verleihung des Treudienstehreuzeichcns an de « tech«. Angestell¬
ten Friedrich Meißner in de« Deutsche Waffen - und Muni¬

tionsfabriken .
Der Techniker Friedrich Emil Meißner , der seit 15 . 4 . 1888im Werk Karlsruhe der Deutsche Waffen - und Munitions¬

fabriken ununterbrochen tätig ist , wurde mit dem vom Führerund Reichskanzler gestifteten Treudienstehrenzeichen für 59jährigetreue Arbeit im Dienste des Deutschen Volkes ausgezeichnet. Die
Ueberreichung des Treudienstehrenzeichens erfolgte am 17. 4 . 1938
anläßlich einer zur Ehrung des Jubilars veranstalteten Betriebs¬
feier durch Regierungsrat Stiesel in Vertretung des Polizei¬
präsidenten .

Me feler des 1
Durkach, 28 . April . Der Nationale Feiertag des deutschenVolkes, der am kommenden Sonntag , den 1 . Mai gefeiert wird ,nimmt auch in Durlach wieder einen hemmungslosen Verlauf .

Sckon der Samstag nachmittag bringt die

Einholung des Maivaumes .
Wie im vergangene » Jahre , so nehmen auch am Samstag das
Deutsche Jungvolk und der BdM . sowie die Jungmädel an der
Ecke Bergwald - und Richthosenstraße Aufstellung , wo durch die
Forst Verwaltung die llebergabe des Maibaumes erfolgt . Der
festliche Zug setzt sich dann unter Vorantritt des Spielmanns¬
zuges des Deutschen Jungvolkes zum Maifeld auf den Weiher¬
hof in Bewegung , wo um 17,15 Uhr der Maibaum geschmücktund durch die Zimmermannszunst aufgestellt wird . Im Lausedes Abends finden dann einig « Betriebsseiern größerer Werke
statt . Der

Festsonntag
beginnt morgens 6 Uhr mit Völlerschießen, ihm folgt um 8,30
Uhr auf dem Weiherhof eine große Jugendkundgebung mit der
Uebertragung der Feier im Berliner Olympia -Stadion . Be¬
triebsappelle fast sämtlicher hiesigen Werke, die feierlich ausge -
staltrt sind und in denen die Ehrung verdienter Jubilare vorge¬nommen wird , leiten über zu dem großen um 11,30 Uhr statt¬
findenden

Aufmarsch «nd zur Hauptkundgebung
auf dem Weiherhos . Der Anmarsch erfolgt in drei großen
Marschblöcken mit folgender Aufstellung :

Marschblock I : Musikkapelle, Sebold , Genschow , Herrmann 8-
Ettlinger , Reichsbahnausbesserungswerk , Bahnmeisterei und
Bahnhof . Ansstellungsplatz : Fritz Kröberstraße — Spitze Karls¬
ruher Hof. Btarschweg: Fritz Kröberstraße , Adolf Hitlerstraße ,
Schlaßstraße.

Marschblock II : Musikkapelle, Gritzner -Kayser und Ritter . Auf-
stellungsplatz : Friedrichstraße — Spitze Postamt . Marschweg:
Friedrichstraße , Bismarckstraße , Palmaienstraße , Eartenstraße ,
Meiherftraße .

I « Herbst wieder Ausbildung von Haushaltslehrerinnen
Im Herbst ds . Js . wird die Ausbildung von Lehrerinnen für

den Handarbeitsunterricht (Nadelarbeitsunterricht ) an Volks¬
und Fortbildungsschulen sowie an höheren Schulen wieder aus¬
genommen. Die Ausbildung erfolgt in einem zweijährigen
Lehrgang an dem bisherigen staatlichen Handarbeitslehrerin¬
nen Seminar in Karlsruhe , llnterrichtsgeld wird nicht er¬
hoben . Dagegen ist für Benützung der Nähmaschinen und an¬
derer Lehrmittel eine monatliche Gebühr von 2 RM . zu ent¬
richten.

Für Mädchen von 17—23 Jahren eröffnen sich hier gute Aus¬
sichten für einen Lebensberuf . Wenn auch in der Regel ein Bil¬
dungsstand verlangt wird , der durch Besuch von sechs Klassen
einer Höheren Schule erworben wird , so besteht doch für be¬
gabte Schülerinnen der Volksschule, wenn sie sich nach der
Schulentlassung die erforderlichen Kenntnisse erworben haben ,die Möglichkeit, für die Ausbildung zugelassen zu werden . Es
ist durchaus erwünscht, daß sich Mädchen ländlicher Herkunftmelden , da die Berufsarbeit zum großen Teil auf dem Lande
zu leisten ist. Die Handarbeitslehrerinnen sollen künftig auch
Mädchenturnen auf dem Land erteilen .

Die genauen Bedingungen für die Aufnahme in den Lehr¬
gang find dem Amtsblatt 'Nr . 6 des Badischen Unterrichtsmini¬
steriums zu entnehmen . Erwähnt sei noch , daß der Anmcldc-
termi » bis zum 1. J «ni verlängert worden ist.

*-
Einheitliches Wechsel - und Scheckrecht im Kroßdeutschen Reich .
Der Reichsminister der Justiz Dr . Gürtner hat im Einver¬

nehmen mit dem Reichsminister des Innern durch zwei Verord¬
nungen vom 21. April 1938 das im alten Reichsgebiet geltende
Wechselgesetz vom 21 . Juni 1933 und das Scheckgesetz vom 14.
August 1933 nebst den dazu gehörigen Vorschriften im Lande
Oesterreich eingeführt .

Auf dem Gebiet des Wechselrechtes, auf dem zwischen dem
Reich und Oesterreich bisher schon eine weitgehende Rechtsgleich-l)« it bestand, sind nunmehr die letzten Abweichungen beseitigt .Auf dem Gebiet des Scheckrechtes waren bisher noch weitgehende
Verschiedenheiten vorhanden . Auch diese verschwinden nunmehrrestlos . Damit ist ein weiterer Schritt zur wirtschaftlichen Ver¬
schmelzung Oesterreichs mit dem Reich getan .

»
Deutsche Reichspost verbessert de« Fernsprechdienst

Wenn Reisende von Antritt einer Fahrt nicht wußten , wo siean ihrem Reiseziel ein Unterkommen finden werden , konnten bis¬
her ihre Angehörigen , Geschäftsfreunde oder Bekannte Gespräche

LeeisUruch der Facharbeiter
Durlach , 28 . April . Nach der Frühjahrsprüfung für Fach¬arbeiter , die vor einiger Zeit ihren Abschluß fand , versammelten

sich am Dienstag die Prüflinge zu einer Abschiedsfeier im fest¬
lich geschmückten „Eintracht "-Saal in Karlsruhe . Rach dem
„Festhymnus "

, von einer Abteilung des Eaumufikzuges des
Neichsarbeitsdienstes , welche die musikalische Umrahmung der
Feierstunde übernommen hatte , und einem Vorspruch, von einem
Hitlerjugen wirkungsvoll zum Vortrag gebracht, ergriff der Vor¬
sitzende des Prüfungsamtes , Fabrikant Herlan , das Wort , umeinen tiefen Einblick zu geben in die Ausgaben der deutschen Wirt¬
schaft, die ihr innerhalb des Gesamtdeutschen Aufbaues gestelltfind. Um sie zu lösen, ist es notwendig , daß ein Stab bestens ge¬schulter Facharbeiter zur Verfügung steht, der für die gute
deutsche Qualitätsarbeitcr vollendet Gewähr leistet, denn nur
durch ihn wird es möglich sein, das Programm restlos zu er¬
füllen . Einen Weg der Heranziehung dieser Facharbeiter bildet
die Berufslenkung , die jetzt in weitem Rahmen in die Wege ge¬leitet ist und Bürgschaft dafür leistet, daß auch genügend Fach¬arbeiter in der Zukunft zur Verfügung stehen. Darüber hinaus
ergibt sich auch die Notwendigkeit , daß jeder Einzelne versucht,ein Höchstmaß an Leistungen zu vollbringen , der Weg zu dieser
Leistung aber führt in allen Fällen nur über eine planmäßige
Schulung und Ausbildung . Deshalb richtet sich das Augenmerkin nicht geringem Maße auf die Lehrbetriebe , die im Blick aus
Einrichtung und Lehrkräfte so beschaffen sein müssen , daß sieallen Anforderungen einer geordneten Ausbildung in jeder
Form genügen , dies festzustellen ist gleichfalls nicht, zuletzt Auf¬
gabe der Jndustriearbeiterprüfungeu , die nunmehr alljährlichim Frühjahr und Oktober zur Durchführung kommen. Auf die
nunmehr abgelegten Frühjahrsprüfungen eingehend , betonte der
Redner , daß sie einen erfreulichen Stand aufweisen und zeigen,
daß es die Betriebe und die Prüflinge mit der Ausbildung ernst
nehmen . Von 405 Prüflingen , von denen 309 der metall - und
xlektrotechnischen Industrie , 64 dem Druckgewerbe, 15 der Braue¬

rei - und Nahrungsmittelindustrie und 25 der holzverarbeitenden
Industrie angchörten , haben nur 12 die Prüfung nicht bestanden,während andererseits 20 Prüflingen wegen besonders guter Lei¬
stungen ein Preis zuerkannt wurden , von ihnen wieder entfallenallein 14 auf den Prüfungsbezirk Karlsruhe , was als besonders
erfreulich zu werten ist. Die gewaltige Arbeit der Durchfüh¬
rung der Prüfung wurde von 40 Prüfungsausschüssen , denen 145
Prüfer angehörten , geleistet. Fabrikant Herlan wußte diesentreuen Mithelfern aus den Betrieben und der Lehrerschaft der
Gewerbeschulen Dank zu sagen. Mit anerkennenden Warfenüberreichte er anschließend den Besten schöne Vuchpreise, es sinddies Wilhelm Gärtner , Maschinenschlosser, Deutsche Waffen -und Munitionsfabriken AE , Karlsruhe ; Fritz Gukekunst ,Maschinenschlosser , Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken AG,Karlsruhe ; Kurt Bauer , Maschinenschlosser, Bad . Wa¬
sch inenfabrikDurlach ; Richard Eschlecht , Techn . Zeich¬ner , Carl Metz , Karlsruhe ; Siegfried Hirsch , Modellschlofser,Gritzner - Kayser AG , Durlach ; Rudolf Maag ,Mechaniker, Ritter AG , Durlach ; Richard Walliser ,
Maschinenschlosser , Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken AG,Karlsruhe ; Heinz Oe stelle , Maschinenschlosser, VereinigteEisenbahn -S .W . Bruchsal ; Werner Ereder , Maschinen¬
schlosser, Vereinigte Eisenbahn -S .W . Bruchsal ; Adolf Ziegler ,
Maschinenschlosser , Gritzner - Kayser AG . Durlach :Hermann Knebel , Maschinenschlosser, Schaerer -Werk Karls¬
ruhe ; Rudolf Hölzer , Faltschachtelmacher, Kunstdruckerei
Künstlerbund Karlsruhe ; Kurt Leicht , Werkzeugmacher,Gritzner - Kayser AG , Durlach ; Helmut Köstel ,Schriftsetzer, Wilhelm Burger , Karlsruhe .

Indem Fabrikant Herlan die Prüflinge noch ermahnte , ihrAlles daran zu setzen, um als wirkliche Qualitätssacharbeiter
innerhalb der deutschen Wirtschaft ihren Mann zu stehen, schloßer die Feierstunde mit dem Treugelöbnis zu Führer , Volk undVaterland . ;

. Mal ln vurlach
Marschblack IN : Gaumufikzug des Reichsarbeitsdienstes , Reizarbeitsdienst , Handwerk und Handel , Behörden sowie allerigen Betrieb , soweit sie nicht unter Marschblock I und li „77

geführt sind . Aufstellungsplatz : Weingartenstraße (Parallel ^— Spitze Tankstelle. Marschweg : Weingartenerstraße , Blum-»straße, Ettlingerstraßc , Schloßstraße. ^

Pünktlich um 11,49 Uhr setzen sich diese Marschblöcke nachWeiherhof in Bewegung und zwar die Marschblöcke I—m .
Sechser -Reihen . Auf dem Maifeld angelangt , erfolgt der Ei!,

*
marsch und anschließend, umrahmt von verschiedenen Darz^tungen , die Uebertragung der Führerede anläßlich derliner Festlichkeiten im Verlauf des Nationalfeiertages des de,/schen Volkes. Nach dem Abmarsch der Betriebe finden im Lau/des Nachmittags und Abends in hiesigen Lokalen Betriebsfeien!statt , welche dem Tag einen frohen Abschluß geben.

^

Eine Feierstunde in der Festhalle .
Durlach , 28 . April . Aus Anlaß des Nationalfeiertages de§deutschen Volkes versammeln sich die Gefolgschaften der Stadt¬verwaltung Karlsruhe , Verwaltungsstelle Durlach , des

amtes , Postamtes , Finanzamtes , Amtsgerichtes , Notariats , derVersuchsanstalt Augustenberg und der Vezirkssparkasse zu einerEefolgschastsseier am kommenden Sonntag abend in der Fes».Halle, di«, vielseitig unterhaltend gestaltet , einen dem Charak¬ter des Tages entsprechenden Verlauf nehmen wird .
»

Hörbericht vom Arbeiterempfang am 1. Mai .
Vom Empfang der Arbeiterehrenabordnung durch Reichz -minifter Dr . Goebbels am Samstag , 30. April , 19,40 Uh/bringen der Deutschlandsendcr, der Reichssender Berlin , und diedeutsch -österreichischen Sender einen Hörbericht . Anschließendübertragen der Deutschlandsender und die deutsch-österreichischenSender ans dem Lustgarten die feierliche llebergabe des Mai -banmes durch Reichsstatthalter Seyß -Jnquart an den Oberbür¬

germeister und Stadtpräsidenten von Berlin .

mit ihnen erst anmelden , nachdem sie die Rufnummer des Rei¬senden an seinem Aufenthaltsort erfahren hatten . Um die Her¬stellung von Eesprächsverbindungen in solchen Fällen zu erleich¬tern , hat die Deutsche Reichspost vom 1 . Mai 1938 an zugelassen,daß Gespräche mit Voranmeldung (V- Gespräche ) ohne Angabeeiner Rufnummer am Bestimmungsort angemeldet werden kön¬nen . Die Reisenden müssen dem Fernamt ihres Aufenthaltsortesdie Rufnummer des Fernjprechanschlusses ihrer Unterkunft Mit¬teilen . Für sie ankommende Gesprächsverbindungen werdendann mit dem angegebenen Fernsprechanschluß hergestellt. Fürdie Entgegennahme der Ausenihaltsanmeldung wird keine Ge¬bühr berechnet. Nähere Auskunft erteilen die Fernfprechver-
mittlungsftellen und die Postämter .

»

ReichsstuchtsteuersteSe ia Wie«
Zur Einführung der Reichsfluchtsteuer im Lande Oesterreichnimmt der Reichsfinanzminister in einem Runderlaß erläuternd

Stellung . Die Reichsfluchtsteuer wird erhüben , wenn ein Anhän¬ger des Deutschen Reiches auswandert . Sie bezweckt, durch eine
letzte größere Vermögensabgabe einen Ausgleich dafür zu schaf¬fen, daß dem Reich die wirtschaftliche und steuerliche Leistungs¬fähigkeit des Auswandernden endgültig verlvrtn geht . Es wer¬den daher nur die steuerlich leistungsfähigen Personen erfaßt,das heißt diejenigen Personen , die in einem der letzten Iah «ein Vermögen von mehr als 50 000 RM . oder ein Einkommenvon mehr als 20 000 RM . gehabt haben . Di« Reichsfluchtsteuerbeträgt ein Viertel des gesamten steuerpflichtigen Vermögens.Der Minister schildert dann , wie in Oesterreich wegen der dor¬
tigen Steuerregelung die Ermittlung des Vermögens durch be¬
sondere Vorschriften fichergestellt werden muß und teilt mit , da»
in Wien eine Reichsfluchtsteuerstellr errichtet wirdd

»
Der Sommerluftoerkehr beginnt .

Ab S. Mai wird auch Karlsr »hr wieder augesloge«.
Am 2. Mar beginnt ans dem Flughafen Karlsruhe —Baden-

Babe « der Sommerluftverkehr der Deutsche « Lufthansa . B«
Karlsruhe a«s startet S,45 Uhr eine Maschine «ach Frankfurt ,
von wo a«s «»mittelbare Verbindungen «ach Berlin , Bresln »,
Hannover , Hamburg , den nordischen Staaten und Köln —London
vorhanden sind. Berlin wird bereits um S,3V Uhr erreicht.

*
Der „unbekannte Sportsmaun " wird gesucht !

Zum erste» Male erging vor vier Jahren im Hinblick auf die
bevorstehende deutsche Olympiade in Berlin der Ruf an alle
Leibesübungen treibende Deutschen, sich zu den Kämpfen um die
Suche nach dem unbekannten Sportsmann einzufinden . Der
Erfolg hat diese Maßnahme gerechtfertigt , wurde doch durch diese
Kämpfe unser derzeitiger deutscher Rekordmann über 400 und
800 m Rudolf Harbig - Dresden gesunden, der heute zu un¬
seren stärksten Waffen im internationalen Kampfe zählt .Wieder ergeht der Ruf an alle leibestüchtigen Deutschen, gleichob oder welcher Formation oder Verein sie angehören , sich an
diesen Kämpfen zu beteiligen . Für dies Mal sind ausgeschrieben :
Läufe über 200 m, 1000 m, 3000 m, Wettsprung , Kugelstoßen und
10 üm Bahngehen . Die Veranstaltung findet für die Kreise 4
und 5 am 8. Mai vormittags auf dem Platze des KTD . 46 statt.
Meldeschluß ist am 2. Mai , Meldestelle der Kreisfachwart des
Fachamtes Leichtathletik I . Kamuf , Karlsruhe , Luisenstraße 20-

CMZ.
Ä-

Viielacher sttmfchau
Die Kammer -Lichtspiel« bringen ab henke das allseits begei¬

stert aufgenommene Filmspiel „Zwischen den Ellern "
, ein Willy

Fritsch -Film , wie man ihn immer gern sieht. Im allgemeinenhat man im deutschen Filmschaffen eins Scheu, Fragen der Liebe
und Ehe in einer freimütigen Offenheit zu behandeln , doch die
Schöpferin dieses Drehbuches hat diesen Stoff ausgegrissen und
mit bemerkenswerter Frische, nett , flüssig und sympatisch einen
Ehekonslikt entrollt , als würde der Alltag aus seiner Wirklich '
keit erzählen . Heute und an den kommende»« Tagen wird die¬
ses Bildwerk in Durlach ein begeistertes Publikum finden.
MUSWMWIIMIMMIIIMIMNMWLMMIIIM

vom sfthtung!
Heute Donnerstag abend 8 Uhr treten beide Gruppen

Sport (Sport mitbringen ) auf dem Schloßplatz an . — Die Hein"
abende in dieser Woche fallen aus .

Heil Hitlers
. _ Friedgard Keller .
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